
Seit über 20 Jahren begleiten
wir Menschen bei ihren
Immobilienzielen. Verwurzelt
in der Region, persönlich und
engagiert.

08131 3344270 | www.gattinger-immo.de
Augsburger Straße 11, 85221 Dachau M

ich
ae

lG
at

tin
ge

r(
l.)
,R

ein
ha

rd
Ru

de
rt

(r.
)

Donnerstag, 2.10. in Dachau & Olching

10%
RABATT*
naturkostinsel
www.naturkostinsel.com
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Donnerstag, 5.2. in Dachau und Olching

RABATT*
naturkostinsel
www.naturkostinsel.com

3 DACHAU Wochenende, 31. Januar/1. Februar 2026

…vor50 Jahren,
Samstag,31.Januar1976:
Eine erfreuliche Verbesserung
der Schulraumsituation kann
die Vhs Petershausen für kom-
mende Semester ankündigen:
Die Kurse werden ab März in
der Grundschule Petershausen
stattfinden, und nicht wie bis-
her in der stillgelegten Schule
in Kollbach. Eine zentrale Lage
ist vor allem für die Kinder und
Jugendlichenbesser.

…vor25 Jahren,
Mittwoch,31.Januar 2001:
Die Tür zumSudhaus ist zu, die
großen Kessel produzieren
nicht mehr. Mit der Schloss-
brauerei Mariabrunn schließt
einer der traditionsreichsten
Betriebe im Landkreis Dachau
seine Pforten, ein Betrieb, der
1870 gegründet wurde und sich
seit1907 imEigentumderFami-
lie Breitling befindet. DieWirt-
schaft mit Biergarten bleibt
aberbestehen.

…vor10 Jahren,
Sonntag,31.Januar 2016
Der Skatepark Karlsfeld muss
schließen. Für Jugendliche ein
herber Verlust, denn der Park
ist weit über die Grenzen von
Karlsfeld hinaus bekannt und
beliebt. Sogar ein ehemaliger
Weltmeister hat dort schon sei-
ne coolen Stunts gemacht. Im
September 2012 kommt Ex-
Weltmeister Tobi Albertross
nach Karlsfeld, um jungen
SkaternneueTrickszuzeigen.

DIE HEIMATZEITUNG

Fit imKopf

Dachau – Ein neuer Gedächt-
nistrainingskurs startet am
Donnerstag, 5. Februar, im
Pfarrheim Heilig Kreuz an der
Sudetenlandstraße 67. Direkt
umsetzbare Merktechniken,
gezieltes Bewegungstraining
und Koordinationsübungen
stehenaufdemProgramm.Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich.DerKursunterLeitungvon
Henriette Gössl-Kirchner fin-
det immer donnerstag von 10
bis11.30Uhr stattkostet 70Euro
für zehn Termine. Anmeldun-
gen nimmt das Dachauer Fo-
rum telefonisch unter 0 81 31/
99 68 80 oder per E-Mail unter
info@dachauer-forum.de ent-
gegen. dn

TarzanbeimASV

Dachau – Das Theater Liberi
bringt mit „Tarzan – das Musi-
cal“ einFamilienmusical inden
Theatersaal ASV. Die Inszenie-
rung erzählt die bekannte Ur-
waldgeschichte ineinermoder-
nen Fassung mit Live-Musik.
DieAufführung findet amDon-
nerstag, 5. Februar, um 16 Uhr
statt.DasStück ist fürKinderab
vier Jahren geeignet. Tickets,
erhältlich unter www.muen-
chenticket.de, kosten im Vor-
verkauf 33 Euro, für Kinder bis
14 Jahre gibt es eine Ermäßi-
gungvon2Euro. dn

Kinder-Kunstwerkstatt

Dachau – Joseph Beuys steht
im Mittelpunkt der nächsten
Kinder-Kunstwerkstatt im
Daks am Klagenfurter Platz 3.
Kinder ab sechs Jahren erleben
dabei am Freitag, 6. Februar,
von 15 bis 17 Uhr einen lustigen
Nachmittag voller Farbe, Mate-
rialien und neuer Ideen. Die
Teilnahme ist kostenlos und ei-
ne Anmeldung nicht erforder-
lich. dn

IN KÜRZE

Dachau – In Dachau steht die
nächstegroßeRundederSchul-
einschreibungen bevor: Am
Dienstag,10.März, findet von12
Uhr bis 18 Uhr die Schulanmel-
dung an den Dachauer Grund-
schulen statt, die Zeiten kön-
nen jenachSchuleabweichen.
Anzumelden sind alleKinder,

die im Schuljahr 2026/27 erst-
mals schulpflichtig werden.
SchulpflichtigwerdennachAn-
gaben der Stadt alle Kinder, die
bis zum Mittwoch, 30. Septem-
ber,dassechsteLebensjahrvoll-
enden. Ebenfalls angemeldet
werdenmüssen alle Kinder, die
bei der Schuleinschreibung
2025 oder im Laufe des Schul-
jahres 2025/26 vom Besuch der
Grundschule zurückgestellt
wurden; der entsprechendeZu-
rückstellungsbescheid ist bei
der Anmeldung vorzulegen.
Die Pflicht zur Anmeldung be-
steht auch dann, wenn die Er-
ziehungsberechtigten beab-
sichtigen, ihrKindausbesonde-
ren Gründen im Schuljahr
2026/27 noch nicht in die
Grundschulezuschicken.
FürKinder,diezwischen1. Juli

und 30. September geboren

sind, gilt der sogenannte Ein-
schulungskorridor. Diese Kin-
der nehmen am Einschulungs-
verfahren der jeweiligen
Grundschule teil, die Eltern
werden beraten und entschei-
den anschließend, ob ihr Kind
eingeschult wird. Entscheiden
sich die Erziehungsberechtig-
ten gegen eine Einschulung,
muss dies laut Stadt bis spätes-
tens Freitag, 10. April, schrift-
lich in der Sprengelschule ge-
meldetwerden.
Auf Antrag können zudem

Kinder eingeschultwerden, die
zwischen1. Oktober und 31. De-
zember 2020 geboren sind. Sie
werden aufgenommen, wenn
nach ihrer körperlichen und
geistigen Entwicklung sowie
ihrem Sozialverhalten zu er-
warten ist, dass sie mit Erfolg
amUnterricht teilnehmenkön-
nen.Kinder,dieab1. Januar2021
geboren sind, können mit
schulpsychologischemGutach-
ten vorzeitig eingeschult wer-
den. In beiden Fällen ist die Zu-
stimmung beider Eltern erfor-
derlich. Ein auf Antrag aufge-
nommenes Kind kann nach
Freitag, 31. Juli, nicht mehr ab-

gemeldetwerden.
Die Anmeldung muss an der

Grundschule erfolgen, inderen
Schulsprengel die Kinder woh-
nen. Dies gilt auch dann, wenn
dieErziehungsberechtigtenein
Gastschulverhältnis beantra-
gen wollen. Die Erziehungsbe-
rechtigten sollen nach Mittei-
lung der Stadt persönlich mit
demKind zur Schulanmeldung
kommen. Die erforderlichen

Angaben sind durch Vorlage
der Geburtsurkunde zu bele-
gen, außerdem ist die Bestäti-
gung des Gesundheitsamtes
über die Schuleingangsunter-
suchungmitzubringen.
In der Stadt Dachau bestehen

vier Grundschulen mit festge-
legten Schulsprengeln. Zum
Sprengel I der Grundschule Da-
chau an der Klosterstraße ge-
hört das Gebiet, das im Süden

und Osten von der Amper und
imNordenundWestenvonden
Stadtgrenzen begrenzt wird.
Der Sprengel II der Grundschu-
le Dachau an der Anton-Gün-
ther-Straße umfasst das Gebiet
mitderStadtgrenzeimNorden,
der Amper im Westen sowie
Erich-Ollenhauer-Straße, Polln-
straße, Liegnitzer Straße, Bres-
lauer Platz und Theodor-Heuss-
Straße; im Süden bildet der
nördliche Teil der Schleißhei-
merStraßedieGrenze.
Zum Sprengel III der Grund-

schule Dachau an der Eduard-
Ziegler-Straße gehört das Ge-
bietmit der Amper imNorden,
dem westlichen Teil der
Münchner Straße im Osten so-
wie der Stadtgrenze im Süden
und Westen. Der Sprengel IV
der Grundschule Augustenfeld
wird imNordendurchErich-Ol-
lenhauer-Straße, Pollnstraße,
Liegnitzer Straße, Breslauer
Platz, Theodor-Heuss-Straße
und den südlichen Teil der
Schleißheimer Straße be-
grenzt, im Osten und Süden
durch die Stadtgrenze und im
Westen durch den östlichen
TeilderMünchnerStraße. dn

Der erste Schritt zum Ernst des Lebens
Schulanmeldung in Dachau: Pflichttermine, Einschulungskorridor und Anträge im Überblick

Dachau –Mit einemvonDank-
barkeit und Zuversicht gepräg-
ten JahresempfanghatderHos-
pizverein Dachau sein ehren-
amtliches Engagement in den
Mittelpunkt gestellt und zu-
gleich neue Hospizbegleiter in
den Kreis der Ehrenamtlichen
aufgenommen. Wie der Verein
mitteilt, ist der Hospizverein
Dachau ein eingetragener Ver-
ein mit zwei hauptamtlichen
Koordinatorinnen. Derzeit en-
gagieren sich75ehrenamtliche
Mitarbeiter im gesamten Land-
kreis.
Sie begleitenMenschen in ih-

rer letzten Lebensphase, unter-
stützen deren Angehörige, bie-
ten Trauerbegleitung an, füh-
ren Letzte-Hilfe-Kurse und
Grundkurse durch und bilden
Ehrenamtliche in Ausbildungs-
kursenfürdieHospizarbeitaus.
Im Mittelpunkt des Abends

standen die Würdigung lang-
jährig engagierter Ehrenamtli-
cher sowiedieoffizielleEinfüh-
rung neuer Hospizbegleiter.
Ausgezeichnet wurden Doris

Anders-Mayer, Barbara Bitt-
mann-Unterweger, Martina Fi-
scher, Sabine Jarcak, Gertrudis
Kajser-Asdonk, Bernhard Krau-
se und Ruth Schreier-Jülicher.
Sie begleiten seit einem Jahr-
zehnt Menschen am Lebensen-
de und stehen ihnen sowie
ihren Angehörigen verlässlich

zur Seite – häufig in stillenMo-
menten, fernab der Öffentlich-
keit.
Gleichzeitig wurden 14 Teil-

nehmer, die das Vorbereitungs-
eminardesHospizvereinsabge-
schlossen haben, in ihre Aufga-
be eingeführt. Künftig werden
sie Menschen in der letzten Le-

bensphasebegleitenund ihnen
Zeit, Aufmerksamkeit und Nä-
heschenken.
Begleitet wurde der Jahres-

empfang von zahlreichen Eh-
rengästen, darunter Landrat
Stefan Löwl, Dachaus Oberbür-
germeister Florian Hartmann,
der Schwabhausener Bürger-

meisterWolfgangHörl und der
Sulzemooser Bürgermeister Jo-
hannesKneidl. In ihrenWorten
hoben sie die Bedeutung der
Hospizarbeit für das gesell-
schaftlicheMiteinander hervor
und dankten den Ehrenamtli-
chen für ihren unverzichtba-
renEinsatz. dn

„Da sein, wenn es menschlich wird“
Jahresempfang des Hospizvereins Dachau würdigt ehrenamtliches Engagement

Seit zehn Jahren begleiten die Dachauer Hospizhelfer Menschen auf ihrem letzten Lebensweg. DN

Dachau–Rollerückwärts inSa-
chen „Bauturbo“: Bauvorha-
ben, fürdiedasneueGesetz zur
BeschleunigungimWohnungs-
bau zur Anwendung kommt,
sollen analog zu anderen Bau-
anträgen bearbeitet werden.
Dasheißt,einfachgelagerteFäl-
le entscheidet die Verwaltung,
nur mit besonderen Projekten
oder Vorhaben mit mehr als
zehn Wohnungen befasst sich
derBauausschuss.
So hat es der Haupt- und Fi-

nanzausschuss des Stadtrats
am vergangenenMittwochmit
knapper Mehrheit von acht zu
sieben Stimmen beschlossen.
Damit konterkarierte das Gre-
mium die anders lautende Ent-
scheidung,diederBau-undPla-
nungsausschuss erst vor zwei

Wochen mit großer Mehrheit
getroffen hatte. Damals hatte
man die Bearbeitung von „Bau-
turbo-Anträgen“ – auch kleine
Vorhaben oder unbedeutende
Abweichungen vom Bebau-
ungsplan – der Verwaltung aus
derHandgenommen.Stetssoll-
tederBauausschussberaten.
Mit dem Thema „Bauturbo“

befasste sich auch der Haupt-
ausschuss, weil dafür die Ge-
schäftsordnung des Stadtrats
angepasst werden muss. Die
endgültige Entscheidung, wer
in Dachau nun welche Bautur-
bo-Anträge bearbeiten wird,
trifft aber der Stadtrat amkom-
menden Dienstag, 3. Februar.
Die öffentliche Sitzungbeginnt

um 18 Uhr im neuen Sitzungs-
saal.
Eingangs der Hauptaus-

schusssitzung hatte Oberbür-
germeister Florian Hartmann
nochmaldieBedenkendesBau-
amts kundgetan, „ob wir wirk-
lich jeden Bauturbo-Fall im
Bauausschuss behandeln sol-
len“. Damit könnten die Vorha-
ben länger dauern. Daraufhin
schwenkten SPD und Grüne
um. Die bisherigen „Leitplan-
ken“, die genau regeln, welche
Bauanträge die Verwaltung,
welchedieStadträte imBauaus-
schuss behandeln, seien „ein-
deutig und ausreichend“. Und
könntensomitauchfürBautur-
bo-Projekte gelten. Im Grunde
sei der Beschluss des Bauaus-
schusses „eine Misstrauensbe-

kundung gegen die Verwal-
tung“, fand JürgenSeidl (FDP).
Doch die CSU wollte am Ver-

einbarten festhalten. Der „Bau-
turbo“ sei eine neue Vorgabe,
„die Spielräume schafft“. Und
der Bauausschuss als fachlich
zuständiges Gremium habe
sich klar ausgesprochen. Auch
Michael Eisenmann (Bündnis
für Dachau) sieht das so, denn
Genehmigungen per „Bautur-
bo“ würden Bezugsfälle schaf-
fen fürmehr Baurecht. „Das ist
eine besondere Verantwor-
tung!“
Eine knappe Mehrheit folgte

schließlichdemRatvonOBund
Verwaltung, beimBauturbodie
„einfachen“ Fälle dem Bauamt
zuüberlassen.

PETRA SCHAFFLIK

Jetzt muss der Stadtrat entscheiden
Hauptausschuss nimmt „Bauturbo“-Entscheidung des Bauausschusses zurück


